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1 Einleitung  

Als Grundlage für den ÖV-Angebotsbeschluss im Kanton Bern dienen die Regionalen An-

gebotskonzepte (RAK). Die Erstellung eines solchen Konzepts erfordert einerseits interdis-

ziplinäres Denken und gemeinsame Planung, um Zusammenhänge und Abhängigkeiten zu 

erkennen, andererseits erfordert es die Fähigkeit, zwischen verschiedenen Massstabsebe-

nen zu wechseln, um übergeordnete raumbezogene Strategien und Ansätze anhand kon-

kreter Massnahmen zu überprüfen. Dabei stehen die Dialogfähigkeit und das Erarbeiten 

von breit abgestützten Lösungen im Vordergrund. 

Um eine zielorientierte und sachliche Diskussion über mögliche Strategien und Massnah-

men zu ermöglichen, ist ein Verständnis für die vergangene Entwicklung und die aktuelle 

Situation des öffentlichen Verkehrs sowie der Entwicklung der Siedlung in der Region Ober-

aargau entscheidend. In einem ersten Schritt wurden im Projekt daher die relevanten 

Grundlagen gesichtet und aufbereitet. Durch eine umfassende Bestandsaufnahme aller 

projektrelevanten Aspekte wurde ein gemeinsames Verständnis für den Auftrag entwickelt.  

Gemeinsam mit der Region Oberaargau wurde das Konzept entwickelt und abgestimmt. 

Dabei standen die Kommunikation und Beteiligung der Gemeinden und Verkehrsunter-

nehmen aus der Region Oberaargau im Fokus. Eine Befragung zu den Anliegen der Ge-

meinden bezüglich des öffentlichen Verkehrs bildete die Grundlage für eine zielgerichtete 

Gestaltung des Projekts von Anfang an. Ziel ist es, unter Einbeziehung der Gemeinden und 

Verkehrsunternehmen den Optimierungsbedarf und das Potenzial im öffentlichen Verkehr 

und seiner Infrastruktur zu erkennen.  

Basierend auf der Umfrage wurde eine detaillierte Auswertung erarbeitet, die als Grund-

lage für die Erstellung des Regionalen Angebotskonzepts 2027-2030 diente. 

1.1 Ziele des Projekts  

Ziel des Auftrags ist die Erarbeitung der regionalen Angebotskonzepte des öffentlichen 

Verkehrs im Zeitraum von 2027 bis 2030 in der Region Oberaargau.  

1.2 Abgrenzung  

Der betrachtete Perimeter des Angebotskonzepts umfasst sämtliche ÖV-Linien in der Re-

gion Oberaargau inklusive der Luzerner Gemeinden Altbüron, Grossdietwil und Pfaffnau 

(Ortsteil St. Urban) sowie der Solothurner Gemeinde Aeschi (Ortsteil Steinhof).  
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Abbildung 1: Region Oberaargau 
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1.4 Ausschuss RVK 2  

Mitglieder mit Stimmrecht Livia Stauer, Präsidentin RVK 2 

 Peter Herren, Subregion Nord  

 Peter Haudenschild, Subregion Nord  

 Alexander Grädel, Subregion Süd 

 Peter Wyss, Subregion Süd  

 Reto Müller, Subregion Ost  

 Hans-Peter Vetsch, Subregion Ost  

 Peter Schöni, Subregion West  

Mitglieder ohne Stimmrecht Michael Knecht, Kt. Bern, AÖV  

 Alexandre Keller, Kt. Solothurn, AVT  

 Julie Lietha, Kt. Aargau, Abt. Verkehr  

 Hubert Riedle, BLS AG 

 Markus Flück, asm AG 

 Martina Meier, SBB AG  

 Roman Zürcher, BSU 

 Thomas Schemm, VVL  

 Peter Schläppi, Pro Bahn CH   

 Markus Zahnd, Region Oberaargau  

 Tobias Vogel, zofingenregio  

 Volker Wenning-Künne, SBA, STE 

 Regina Leuenberger, UEK Langenthal  

 Daniel Lauterburg, IGöV OA  

 Fredy Lindegger, VCS  

1.5 Abkürzungen  

AGV  Verordnung über das Angebot im öffentlichen Verkehr  

AÖV Amt für öffentlichen Verkehr und Verkehrskoordination des Kantons Bern  

RVK  Regionale Verkehrskonferenz  

asm  Aare Seeland mobil AG 

SBB  Schweizerische Bundesbahnen  

RE  RegioExpress 

AS  Angebotsstufe  

MA  Minimalanforderung  

ZV Zielvorgabe 

MIV  Motorisierter Individualverkehr  

ÖV Öffentlicher Verkehr  

MOD  Mobility-On-Demand  
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2 Grundlagen und Rahmenbedingungen  

2.1 Grundlagen  

Folgende Grundlagen können aktuell für die Bearbeitung des Projekts identifiziert werden: 

• Ausschreibungsdokument «Regionales Angebotskonzept (RAK) Region Oberaar-

gau mit Mandat Fachplaner- / -in Verkehr», vom August 2022  

• Honorarofferte von BSB + Partner Ingenieure und Planer AG vom 19. April 2023 

• Mehrere Projektbesprechungen mit der PL-Gruppe Region Oberaargau  

• Projektunterlagen der Transportunternehmer  

• Ergebnisse Gemeinde- und Transportunternehmer-Umfrage zu Angebotsoptimie-

rungen 

• Verschiedene Potenzialstudien in der Region Oberaargau  

• Übergeordnete Planungen  

• Brief des Kantons Bern «Anforderungen an On-Demand-Angebot» vom 17. Ja-

nuar 2024  

• Erfolgskontrolle gemäss AGV, generelle Überprüfung derjenigen Linien, welche 

die Minimalvorgagen gemäss Art. 10 und 1 der AGV insbesondere bei der Nach-

frage nicht erreichen, vom 10. Oktober 2023  

• Schlussbericht «Regionales Angebotskonzept 2022 – 2025», Bahn + Bus Beratung 

AG 3B vom 10. Januar 2020 

• Zusatzbericht Prüfaufträge «Regionales Angebotskonzept 2022 – 2025», Bahn + 

Bus Beratung AG 3B vom 10. Januar 2020 

• Fahrpläne der Transportunternehmungen  
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2.2 Angebotsverordnung (AGV) vom 01.02.2022 

Die Verordnung über das Angebot im öffentlichen Verkehr (BSG 762.417), kurz Angebots-

verordnung (AGV), regelt die Zielvorgaben (Art.10) sowie Minimalanforderungen (Art. 11) 

für eine effiziente Betriebsführung des öffentlichen Verkehrs. Sinngemäss wurden diese als 

Anforderungen zur Einführung neuer Kurse / Linien betrachtet. Es wird angenommen, dass 

bei der theoretischen / rechnerischen Erfüllung der vorgegebenen Minimalanforderungen 

die Einführung von neuen Angeboten die Chancen zur Akzeptanz in der RVK deutlich stei-

gert. 

Wochenendangebote (Samstag / Sonntag) werden bei der Berechnung der Angebotsstufen 

und der Einhaltung der Minimal- und Zielwerte nicht berücksichtigt. 

Die detaillierte Definition der Angebotsverordnung ist im Bericht «Prüfaufträge, Bericht mit 

Anträgen» dargestellt und beschrieben.  

2.3 Angebotsstufen 

Angebotsstufe 

(AS) 

Min. Anz. Kurs-

paare pro Werk-

tag 

Max. Anz. Kurs-

paare pro Werk-

tag 

Kurstakt 

1 4 15 
weniger dicht als Stundentakt 

oder alternative Betriebsform  

2 16 25 ungefähr Stundentakt  

3 26 39 ungefähr Halbstundentakt  

4 40 offen dichter als Halbstundentakt  

2.4 Kriterium Auslastung  

Durchschnittliche Auslastung in Personen pro Kurs, gemessen am meistbelasteten Teilstück 

einer Linie. 

AS: Angebotsstufe 

ZV: Zielvorgabe 

MA: Minimalanforderung 
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AS 
Kleinbus 

Midi- und 

Standardbus 

Gelenk- und 

Megabus 

Schmalspur-

zug und Tram 

Normalspur-

zug 

ZV MA  ZV  MA  ZV  MA  ZV  MA  ZV  MA  

1  3  2  6  4  8  5  20  12  25  15  

2  5  3  10  6  15  9  25  15  35  20  

3  6  4  13  8  20  12  30  20  50  30  

4  8  5  16  10  25  15  40  25  60  40  

 

2.5 Kriterium Kostendeckungsgrad  

Prozentualer Anteil der Einnahmen an den Ausgaben für eine Linie 

AS  Kleinbus Alle übrigen Verkehrsmittel 

 ZV MA  ZV  MA  

1  25 %  15 %  35 %  20 %  

2  30 %  15 %  40 %  20 %  

3  35 %  20 %  45 %  25 %  

4  40 %  25 %  50 %  30 %  

 

2.6 Brief des Kantons Bern zur Mitfinanzierung des Mobility – 
On – Demand Angebote und Bürgerbusse  

Zur Klärung der Unterstützungsmöglichkeiten des Kantons bei Mobility-on-demand-Ange-

boten, gab der Kanton Bern im Jan. 2024 ein entsprechendes Schreiben heraus: 

Demzufolge bestehen von Seiten Kanton zwei Finanzierungsmöglichkeiten. Entsprechende 

Angaben müssen in den Prüfaufträgen vorgenommen werden. 

1. Bestellung als ordentliches Grundangebot bzw. als Versuchsbetrieb 

Für eine Bestellung eines Angebots durch den Kanton müssen nebst den Anforderungen 

gem. AGV die gesetzlichen Grundlagen des Bundes erfüllt sein.  

Für neue Angebote ist ein in der Regel dreijähriger Versuchsbetrieb gem. Art. 15 AGV 

durchzuführen. Der Kanton kann sich mit einem Drittel an die Kosten beteiligen. Werden 

während des Versuchs die Mindestanforderungen gem. Art. 11 der AGV erreicht, kann die 

Übernahme in das Grundangebot auf Antrag in den regionalen Angebotskonzepten durch 

den Kanton geprüft werden. 
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Bezüglich Mindestanforderungen müssen pro Kurs – für On-Demand-Angebote sinnge-

mäss pro zwei Stunden Betriebszeit – mindestens zwei Personen befördert werden. Des 

Weiteren muss der minimale Kostendeckungsgrad 15 Prozent für Kleinbusse erreicht wer-

den. 

Demzufolge sollen die Anträge für On-Demand-Angebote in den regionalen Angebotskon-

zepten folgende Punkte enthalten: 

- Erwartete Nachfrage: unter der Annahme, dass ein On-Demand-Angebot einem Grund-

angebot von 8 Kurspaaren entspricht (Zweistundentakt von 6 bis 20 Uhr), ergibt sich 

eine minimale Nachfrage von 32 Personen pro Tag und eingesetztem Fahrzeug. 

- Abschätzung Kostendeckungsgrad: Nebst den Betriebskosten ist eine Abschätzung der 

zu erwartenden Erträge vorzunehmen. 

- Finanzierungsabsicht der beteiligten Gemeinden für einen Versuchsbetrieb. 

2. Mitfinanzierung als Bürgerbus 

Für eine finanzielle Beteiligung des Kantons gem. Art. 14 AGV muss grundsätzlich die Er-

schliessungsberechtigung (Art. 3 AGV) erfüllt sein. Dieser Wert kann unterschritten wer-

den, wenn ein Siedlungsgebiet mit geringem Aufwand erschlossen werden kann, wenn 

mehrere Siedlungsgebiete zusammen mit einem vertretbaren Aufwand erschlossen werden 

können oder wenn die zu erwartende Nachfrage die Erschliessung rechtfertigt. Demzu-

folge müssen sich die 300 EWAP nicht zwingend in einem zusammenhängenden Sied-

lungsgebiet, aber zumindest in einem durch das On-Demand-Angebot begrenzten Perime-

ter befinden, das nicht bereits anderweitig mit dem ÖV erschlossen ist. 

Grundsätzlich ist die Erschliessung ganzjährig sicherzustellen und das Angebot in geeigne-

ter Form zu publizieren. 

Wird das Angebot mit Fahrzeugen mit maximal 9 Plätzen inkl. Fahrer oder Fahrerin betrie-

ben, ist keine Konzession oder Personentransportbewilligung erforderlich. 

Der Kantonsbeitrag hängt von der Anzahl der zusätzlich erschlossenen EWAP ab. Gemäss 

aktueller Praxis besteht er aus einem jährlichen Grundbeitrag von 40’000 CHF pro einge-

setztes Fahrzeug und einem zusätzlichen Betrag, der von der Anzahl EWAP abhängt. Bei-

spielsweise beläuft sich der Kantonsbeitrag bei 500 EWAP auf jährlich rund 55’000 CHF. 

2.7 Potenzialstudie «On-Demand Kanton Bern» 

Die Untersuchung des Potenzials von On-Demand-Angeboten im Kanton Bern durch die 

Trafiko AG und Metron Verkehrsplanung AG (Bericht «On-Demand Kanton Bern, Zwi-

schenbericht Phase 1 vom 07. Februar 2024) ist Teil eines breiteren Ansatzes, um die Mo-

bilität in verschiedenen Regionen des Kantons zu verbessern. Obwohl der Kanton Bern 

keine spezifische Strategie für On-Demand-Angebote hat, werden solche Angebote in der 

Gesamtmobilitätsstrategie als wichtige Ergänzung zum traditionellen öffentlichen Verkehr 

betrachtet. Insbesondere in dünn besiedelten Gebieten, in denen herkömmliche öffentliche 
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Verkehrssysteme oft nicht rentabel sind und nur wenige Fahrgäste erreichen, könnten fle-

xible Angebotsformen wie Ridepooling eine Lösung darstellen. 

Ridepooling, auch bekannt als Mobility-On-Demand, ermöglicht es, mehrere Fahrten zu 

bündeln und mit einem einzigen Fahrzeug abzuwickeln. Durch die Nutzung von Applikati-

onen oder telefonischer Bestellung können Fahrgäste ihre Fahrtwünsche eingeben, die 

dann in ähnliche Richtungen gebündelt werden. Dieser flexible Ansatz bietet einen Tür-zu-

Tür-Service und eine flächendeckende Erschliessung, unabhängig von festen Haltestellen. 

Die Studie zielt darauf ab, diese Konzepte zu konkretisieren und erste Mobility-On-De-

mand-Konzepte zu entwickeln, um den ländlichen Raum besser anzubinden. Dabei sind 

die Zusammenarbeit mit bestehenden Anbietern wie PubliCar von PostAuto und MyBuxi 

sowie die Berücksichtigung finanzieller, rechtlicher und konzeptioneller Rahmenbedingun-

gen entscheidend. 

Im Rahmen des Projekts wurden die Interessen der Gemeinden im Kanton Bern bezüglich 

konkreter On-Demand-Angebote gesammelt. Eine Vielzahl von Vorschlägen wurde gesam-

melt und anhand bestimmter Kriterien vorselektiert, um die Gebiete für weitere Untersu-

chungen festzulegen. 

Zum Start des Projektes wurden die Interessen der Gemeinden im Kanton Bern bezüglich 

konkreter On-Demand-Angebote gesammelt. Insgesamt wurden rund 50 Eingaben von 

den Gemeinden gemacht. Der Kanton Bern verfügt bereits über einige bestehende On-

Demand-Angebote, und es gibt auch Ideen von Mobilitätsanbietern für neue Gebiete. 

Für die ausgewählten Anwendungsgebiete werden individuelle Faktenblätter erstellt, um 

die Diskussion möglicher Ansätze und die Festlegung der weiterzuverfolgenden Gebiete zu 

erleichtern. Projekte werden entsprechend der Strategie und Triage den Transportunter-

nehmen zugewiesen, um die lokalen Gegebenheiten und Bedürfnisse zu berücksichtigen 

und Redundanzen zu vermeiden. 

Insgesamt bietet die Einführung von On-Demand-Angeboten im Kanton Bern eine Chance, 

die Mobilität in dünn besiedelten Gebieten zu verbessern und den öffentlichen Verkehr 

effizienter und flexibler zu gestalten. Es wird erwartet, dass diese neuen Ansätze dazu bei-

tragen werden, bestehende Lücken in der Mobilitätsinfrastruktur zu schliessen und den 

Bedürfnissen der Bevölkerung gerecht zu werden. 

Bei einem Workshop am 14.10.2023 wurden die vorselektierten Vorschläge gemeinsam 

mit den Regionen besprochen. Dabei wurden funktionell sinnvolle Räume zusammengelegt 

und definiert, welche Gebiete weiter vertieft werden sollen. Für die 16 ausgewählten An-

wendungsgebiete wurden individuelle Faktenblätter erstellt. Diese enthalten Informationen 

zum bestehenden öffentlichen Verkehrsangebot, zur Raumstruktur, zu den beteiligten Akt-

euren und zum Handlungsbedarf.  
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Für die Region Oberaargau wurde folgendes Anwendungsgebiet definiert: 

 

Abbildung 2: Anwendungsbericht Region Oberaargau  
[Quelle: On-Demand Kanton Bern, Zwischenbericht Phase 1 vom 07. Februar 2024] 

 

Abbildung 3: Überblick On-Demand-Angebote Bern bis 2030  
[Quelle: On-Demand Kanton Bern, Zwischenbericht Phase 1 vom 07. Februar 2024] 

Somit wurde mit der Studie ein Angebotsgebiet rund um Huttwil definiert. Das Konzept ist 

in der Abbildung 4 ersichtlich.  
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Abbildung 4: Konzept Mobility-On-Demand Huttwil  
[Quelle: On-Demand Kanton Bern, Zwischenbericht Phase 1 vom 07. Februar 2024] 

Am 15. Mai fand in Huttwil mit Vertretungen von 10 Gemeinden der Subregion Süd und 

11 Gemeinden der Region Emmental ein Runder Tisch statt, wo das diesbezüglich mögliche 

Pilotvorhaben vorgestellt wurde. Diese Gemeinden haben bis am 30. Juni 2024 Gelegen-

heit, der RVK2 mitzuteilen, ob sie an einer Beteiligung an geplanten Pilotvorhaben konkret 

interessiert sind. Dieses wird bei positiven Rückmeldungen parallel zur Erarbeitung des lau-

fenden RAK 2027-2030 stattfinden. 

2.8 ÖV-Studie Untere Emme 

Im Jahr 2015 wurde das Buskonzept für das untere Emmental entwickelt, das verschiedene 

Varianten zur verbesserten Anbindung des Gebiets an den öffentlichen Verkehr unter-

suchte. Seitdem haben sich die Rahmenbedingungen geändert, und es wurde erforderlich, 

die Varianten erneut zu prüfen und neue Lösungen für das untere Emmental zu erarbeiten. 

Im Zuge der Entwicklung des Regionalen Angebotskonzepts 2027-2030 der Regionalkon-

ferenz Emmental haben die Gemeinden die Möglichkeit genutzt, ihre Anliegen einzubrin-

gen. Dies führte zu verschiedenen Anliegen im unteren Emmental, die nun in einer ge-

meinsamen Studie untersucht wurden. Das Ziel dieser Studie war es, die Grundlagen für 

ein geeignetes Konzept zu erarbeiten, um die Anliegen der Grenzgemeinden im unteren 
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Emmental zu prüfen und Lösungen zu finden, die eine möglichst umfassende Abdeckung 

des Transportbedarfs mit dem regulären Grundangebot gewährleisten. 

Die Ergebnisse der Studie liegen nun vor. In Absprache mit der RKE wird das Studienergeb-

nis der RKE (was die Linie 54 betrifft) neu im vorliegenden RAK der RVK2 aufgenommen 

und durch diese beschlossen und nicht durch die RKE (Im RAK Emmental wird nicht mehr 

über die Linie 54 befunden). Weiter wurde entschieden, dass auf die in der Studie vorge-

schlagene Empfehlung der Reduktion des Sonntagsangebots aus regional-strategischen 

Gründen verzichtet wird. 

2.9 Bürgerbus Gondiswil – Huttwil  

Zwischen den Gemeinden Huttwil und Gondiswil besteht derzeit eine Bürgerbusverbin-

dung (Linie 492), die bis Ende 2025 in Betrieb sein soll. Aufgrund eines familiären Schick-

salsschlags hat die Jakob Schärli AG, die den Bürgerbusbetrieb für die Gemeinden Huttwil 

und Gondiswil durchführt, mitgeteilt, dass sie den bestehenden Leistungsauftrag aufheben 

und den Bürgerbusbetrieb einstellen möchte. Als vorläufige Massnahme haben die betei-

ligten Parteien eine gemeinsame Übergangslösung bis Ende 2024 vereinbart, um die Jakob 

Schärli AG zu entlasten und den Gemeinden Zeit zu geben, eine langfristige Nachfolgelö-

sung zu erarbeiten. Seit dem 07.07.2023 wird der Betrieb des Bürgerbusses durch einen 

Unterakkordanten sichergestellt. 

Die beiden Gemeinden prüfen z.Z. ein Angebot von myBuxi, welches die Fortführung des 

bisherigen Angebots für das Jahr 2026 als Bürgerbus vorsieht. Für die Zeit ab dem Jahr 

2027 wird die Überführung des Angebots in ein MOD-Angebot mit weiteren Gemeinden 

z.Z. geprüft. 
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Abbildung 5: Fahrplan Bürgerbus Gondiswil-Huttwil 

2.10 Angebot E-Buxi  

E-Buxi ist ein Transportdienst, der in den Gemeinden Herzogenbuchsee (mit Oberönz), Nie-

derönz, Thörigen und Bettenhausen (mit Bollodingen) eine flexible Alternative zum Privat-

auto bietet. Als gemeinsames Projekt des Vereins E-Buxi mit Sitz in Herzogenbuchsee, der 

Dachorganisation MyBuxi und den beteiligten Gemeinden, zielt E-Buxi darauf ab, Einwoh-

nern und Besuchern einen bedarfsgerechten Transport anzubieten, der auf dem Prinzip der 

Nachbarschaftshilfe basiert und nicht auf Profit ausgerichtet ist. 

Die Funktionsweise von E-Buxi ist darauf ausgerichtet, den individuellen Bedürfnissen ge-

recht zu werden. Elektrische Minivans sind auf Bestellung verfügbar und bedienen eine 

Vielzahl virtueller Haltestellen im Betriebsgebiet. Die bevorzugte Buchungsmethode erfolgt 

über die MyBuxi-App, wodurch Fahrgäste stets aktuelle Informationen erhalten. Alternativ 

ist auch eine telefonische Buchung möglich, jedoch mit möglichen Wartezeiten.  

Analog dem vorgesehenen Pilotvorhaben in der Subregion Süd ist seitens der RVK2 vorge-

sehen, ein ähnliches Vorhaben in der Subregion West als Erweiterung des bisherigen E-

Buxi Dienstes zu planen. Am 28. Mai 2024 wurden daher Vertretungen der Gemeinden 

der Subregion West plus (auf deren Wunsch) einer Gemeinde aus der Subregion Ost das 
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Vorhaben ebenfalls an einem Runden Tisch vorgestellt. Diese Gemeinden haben bis am 31. 

Juli 2024 Gelegenheit, der RVK2 mitzuteilen, ob sie an einer Beteiligung an geplanten Ver-

suchsvorhaben konkret interessiert sind. Dieses wird bei positiven Rückmeldungen parallel 

zur Erarbeitung des laufenden RAK 2027-2030 stattfinden. 

2.11 Moonliner Angebot  

Für die Region Oberaargau ist auch das Moonliner-Angebot und seine Verbindungen nach 

Bern von grosser Bedeutung. Das Moonliner-Angebot gilt freitags- und samstagnachts. 

Derzeit verkehren drei Moonliner-Linien in der Region Oberaargau 

• M12 Bern-Kirchberg-Utzenstorf-Herzogenbuchsee-Langenthal-Herzogenbuch- 

  see-Kirchberg-Bern  

• M 52 Solothurn-Luterbach-Wangena.A.-Oensingen-Niederbipp-Oberbipp-Solo- 

  thurn  

• M 53 Solothurn-Biberist-Kriegstetten-Subingen-Herzogenbuchsee-Aeschi 

Die Moonliner-Linie M12 ist eine wichtige Verbindung zwischen der Region Oberaargau 

und der Stadt Bern. Die Linie fährt zweimal pro Nacht von Bern nach Langenthal (um 2:15 

Uhr und um 3:15 Uhr). Von Langenthal nach Bern besteht nur einmal pro Nacht eine Ver-

bindung (um 2:00 Uhr). Für die verbleibenden zwei Verbindungen müssen Passagiere, die 

nach Bern möchten, in Herzogenbuchsee umsteigen (Abfahrt von Langenthal um 3:15 Uhr 

und um 4:05 Uhr). 

Die Erfolgskontrolle des Moonlinerkonzepts 2022 wird infolge der regionenüberschneiden-

den Linien durch das AÖV direkt durchgeführt. Am 20. Juni 2024 fand diesbezüglich mit 

den beiden Regionen Emmental und Oberaargau die Prüfung des Moonlinerkorridors Bern 

- Burgdorf - Langenthal statt. Dabei kam man überein: 

1. Als kurzfristige auszuführende Massnahme wird die Linie M12 ab Fahrplanwechsel 

im Dezember 2024 in Langenthal bis zur Haltestelle Tell/Kantonalbank weiterge-

führt. Auf die Weiterführung auf noch weitere Quartiere im südlichen Stadtteil 

wird verzichtet. 

2. Die vom AÖV vorgeschlagene erweiterte und längere Linienführung M12 wird so-

wohl von Emmental als auch dem Oberaargau verworfen. Eine nochmalige Ver-

schlechterung des heute bereits wenig attraktiven Moonlinerangebots in den 

Oberaargau wird regionsseitig nicht akzeptiert. Von Seiten der AÖV-Vertretung 

wird daher folgende neue Idee eingebracht: 

1. Die Linie M12 führt via Autobahn (Bern-Kirchberg) direkt via Ersigen-O-

eschberg-Seeberg-Herzogenbuchsee nach Langenthal.  

2. Eine neue M-Linie führt neu via Bolligen-Krauchthal-Hindelbank-Burg-

dorf-Wynigen-Alchensdorf-Utzensdorf-Aefligen-Rüdtligen-Alchenflüh 
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Mit diesem Vorgehen erhält einerseits der Oberaargau ein schnelles Moonliner-Angebot 

(welches zeitlich praktisch einer S-Bahn gleichkommt). Anderseits erhalten die vom Em-

mental zusätzlich geforderten zu erschliessenden Gemeinden ein neues Moonlinerange-

bot. Zur Zeit wird die diesbezügliche Umsetzbarkeit vom AÖV geprüft. Beide Regionen 

werden an der Umsetzung dieser guten Lösungsidee durch den Kanton festhalten. 

Die RVK Oberaargau erwartet, dass die bestehenden Moonliner-Angebote in die Region 

Oberaargau auch in der kommenden RAK-Periode angeboten werden. 

Am 17. Sept. 2024 hat das AÖV informiert, dass eine entsprechende Verbesserung in den 

kantonalen AGB 2027-30 direkt aufgenommen werden soll. Die kantonale Prüfung des 

konkreten Angebots mit Einbezug der RVK2 steht noch aus. 

 

Abbildung 6: Moonliner M12 

Die Moonliner-Linie M52 verbindet die Stadt Solothurn mit der Gemeinde Oensingen. Auf 

dem Weg nach Oensingen hält sie in der Region Oberaargau in Wangen a.A., Wiedlisbach, 

Oberbipp und Niederbipp. Die Linie nach Oensingen verkehrt zweimal in der Nacht (um 

1:15 Uhr und um 2:45 Uhr). Die Verbindung von Oensingen nach Solothurn verkehrt nur 

einmal pro Nacht (um 2:11 Uhr) und hält nur in Niederbipp und Oberbipp. Die Verbindung 

um 3:21 Uhr von Oensingen endet lediglich in Oberbipp und führt nicht bis zur Stadt So-

lothurn. 
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Abbildung 7: Moonliner M52 

Die Moonliner-Linie M53 verbindet die Stadt Solothurn mit der Gemeinde Herzogenbuch-

see und führt weiter nach Aeschi SO. Die Linie verkehrt nur in einer Fahrtrichtung (von 

Solothurn nach Aeschi). In der Region Oberaargau hält die Linie in Inkwil, Herzogenbuchsee 

und Niederönz. Die Linie nach Aeschi verkehrt zweimal in der Nacht (um 1:15 Uhr und um 

2:45 Uhr). 
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Abbildung 8: Moonliner M53 
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2.12 Bürgerbus Kleindietwil-Oeschenbach-Walterswil BE- 

Seit fast zwei Jahrzehnten verkehrt ein Bürgerbus zwischen den Gemeinden Ursenbach, 

Walterswil und Oeschenbach und transportiert die Bevölkerung zum Bahnhof Kleindietwil 

und zurück.  

 

Abbildung 9: Fahrplan Bürgerbus 

Die aktuellen Betreiber können das Angebot aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr 

aufrechterhalten. Obwohl eine Leistungsvereinbarung bis Ende 2025 besteht, möchten sie 

aus persönlichen Gründen bereits Ende 2024 aufhören. Die Suche nach einem neuen Be-

treiber war erfolglos, und das einzige vorliegende Angebot ist wesentlich teurer als zuvor. 

Der Bürgerbus wird zwar von einigen Bürgern genutzt, aber während der Schulzeiten 

hauptsächlich von Schülern des Oberstufenzentrums Kleindietwil.  

Tatsächlich laufen gemäss Angabe der betroffenen Gemeinden jedoch konkrete Abklärun-

gen für eine Nachfolgelösung ab 01.01.2025 (oder eine Übergangslösung bis 2026, welche 

anschliessend ins geplante Projekt On-Demand Angebot in der Region Huttwil-Burgdorf 

übergeht). Hierfür wird eine On-Demand Lösung mit MyBuxi oder eine Führung des Bür-

gerbusbetriebes durch die Gemeinde Walterswil in Betracht gezogen. Seitens Kanton Bern 
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wurden scheinbar bereits für beide Variantenlösungen eine finanzielle Unterstützung zu-

gesichert. 

Der Bürgerbus wird unter der Federführung der Gemeinde Walterswil zumindest für die 

Jahre 2025-2026 eigenständig mit direkter Mitfinanzierung des Kantons von den 3 Ge-

meinden weitergeführt. Für die Zeit ab dem Jahr 2027 wird die Überführung des Angebots 

in ein MOD-Angebot mit weiteren Gemeinden z.Z. geprüft. 
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3 Regionales Angebotskonzept 2022 – 2025  

3.1 Liste mit Anträgen vom RAK  

In den folgenden Tabellen sind der Anträge der RVK 2 aus dem Regionalen Angebotskon-

zept 2022 – 2025 und den Umsetzungsstand ersichtlich.   

3.1.1 Bahnlinien 

Tabelle 1: Anträge 2022 – 2025, Bahnlinien  

Anträge aus dem regionalen Angebotskonzept 2022-2025 

Nr. Linie Strecke Antrag Regionales Angebotskon-
zept ÖV 2022 - 2025  

Priorität  Zielerreichung  

  

Bahnlinien 

1 440  
(S6 /S7) 

Langenthal - Huttwil Durchgehender 30' Takt vor 16.00 Uhr 
an Samstagen (10 zusätzliche Kurs-
paare) 

1 noch nicht umge-
setzt;  
gemäss dem ÖV-Be-
schluss wird die 
Massnahme per 
Fahrplan 2025 um-
gesetzt  

2 440  
(S6 /S7) 

Langenthal - Huttwil Durchgehender 30'-Takt Langenthal-
Huttwil vor 16:00 Uhr an Sonntagen 
mit 8 zusätzlichen Kurspaaren  

1 nicht umgesetzt  

3 440  
(S6 /S7) 

Langenthal - Huttwil Ausdehnung 30'-Takt Langenthal-Hutt-
wil mit 4 zusätzlichen Kurspaaren von 
20:00 Uhr bis Mitternacht  

1 nicht vollständig 
umgesetzt;  
gemäss dem ÖV-Be-
schluss wird per 
Fahrplan 2025 ein 
zusätzliches Zugs-
paar im ½ Takt von 
20 - 21 Uhr von Mo-
Sa umgesetzt 
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3.1.2 Buslinien 

Tabelle 2: Anträge 2022 - 2025, Buslinien 

Buslinien 

4 51 Melchnau - Gross-
dietwil 

Aufhebung Linienabschnitt Melchnau–
Altbüron–Grossdietwil 

1 umgesetzt;  

5 51 Langenthal - 
Melchnau 

Anschlussoptimierung Melchnau in Lan-
genthal und Verdichtung Angebot Lan-
genthal Bahnhof - Zentrum (Verdichtung 
Angebot Linie 63) 

1 umgesetzt   

6 51 Herzogenbuchsee - 
Langenthal 

Einführung von 5 zusätzlichen Verdich-
tungskursen Herzogenbuchsee–Langent-
hal zur Erhöhung der ÖV-Güteklasse des 
ESP Oberhard von Klasse D auf Klasse C 

1 nicht umgesetzt  

7 51 Wangen a.A. - Her-
zogenbuchsee 

Zusatzkurse/Entlastungskonzept Wan-
gen a.A.– Herzogenbuchsee HVZ Mor-
gen aus Kapazitätsgründen (Gegenstand 
ordentliches Bestellverfahren) 

1 umgesetzt  

8 52 Langenthal - 
Thunstetten 

Neue Linienführung zwischen Langent-
hal und Thunstetten gemäss Konzept 
"Buslinienführung und Haltestellen Lan-
genthal sowie Überprüfung Linie 52" 
vom 22. Oktober 2018 

1 nicht umgesetzt; 
wird im Rahmen der 
Massnahmen der Ver-
kehrslösung Langenthal 
umgesetzt 

9 52 Langenthal - 
Thunstetten 

Verlängerung Linienabschnitt Langent-
hal Bahnhof–Thunstetten von Thunstet-
ten Schloss nach Bützberg 

1 nicht umgesetzt;  
wird im Rahmen der 
Massnahmen der Ver-
kehrslösung Langenthal 
umgesetzt 

10 52 Herzogenbuchsee - 
Thörigen - Langent-
hal 

Neue Linienführung zwischen Langent-
hal Bahnhof und Langenthal Dennli ge-
mäss Konzept "Buslinien-führung und 
Haltestellen Langenthal sowie Überprü-
fung Linie 52" vom 22. Oktober 2018 

1 nicht umgesetzt;  
wird im Rahmen der 
Massnahmen der Ver-
kehrslösung Langenthal 
umgesetzt 

11 52 Herzogenbuchsee - 
Thörigen - Langent-
hal 

Ausbau Abendangebot Herzogenbuch-
see – Langenthal bis 23 Uhr mit 2.5 zu-
sätzlichen Kurspaaren 

1 nicht umgesetzt  

12 54 Herzogenbuchsee– 
Seeberg– Wynigen 

1. Integration separate Schulbusse in 
Grundangebot durch Anpassung Ange-
bot heutige Zusatzleistungen am Mor-
gen und Mittag, Montag bis Freitag 
2. Ganzjährige Führung Zusatzleistun-
gen Morgen und Mittag Montag bis 
Freitag (heute nur während Schulzeiten) 

1 Umgesetzt   

13 54 Herzogenbuchsee– 
Seeberg– Wynigen 

1. Schliessung Taktlücken Vor- und 
Nachmittag mit je 1 Kurspaar 
2. Verschiebung heute letztes Kurspaar 
zwischen 22 und 23 Uhr in Zeitfenster 
20 und 21 Uhr 

1 1.nicht umgesetzt  
2. umgesetzt 

14 58 Farnern - Wiedlis-
bach - Wangen a.A. 

1. Aufhebung heutiger Linienast Rumis-
berg–Wolfisberg 
2. Überführung heutiger Bedarfsfahr-
plan Montag bis Freitag in Taktfahrplan 
mit Taktwechsel am Mittag 
3. Midi-/Standardbuslinie mit 14 Kurs-
paaren zwischen 6 und 20 Uhr (Mo–Fr) 

1 umgesetzt  
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15 63 / 64 Industrie Nord– 
Bahnhof–Spital 
 
Schoren– Bahnhof–
Lotzwil Unterdorf 

Ausbau Sonntagsangebot mit Bedie-
nung aller Linienäste 
– im 60'-Takt 8–11 und 17–22 Uhr 
– im 30'-Takt 11–17 Uhr 

1 nicht umgesetzt  

16 63 / 64 Industrie Nord– 
Bahnhof–Spital 
 
Schoren– Bahnhof–
Lotzwil Unterdorf 

Ausdehnung Betriebszeiten Montag bis 
Samstag 
– im 30'-Takt bis 20 Uhr 
– im 60'-Takt bis 23 Uhr 

1 nicht umgesetzt  

17 64 Schoren– Bahnhof–
Lotzwil Unterdorf 

1. Aufstufung von Angebotsstufe 3 in 
Angebotsstufe 4 
2. Beschränkung auf Streckenabschnitt 
Langenthal Bahnhof–Lotzwil Nord / Porzi 
(Verzicht Bedienung Schorenquartier) 
3. Einführung 15'-Takt ganztags mit 
Aufteilung in zwei Linienäste (Lotzwil 
Unterdorf und Langenthal Bahnhof Süd) 

1 nicht umgesetzt; 
wird im Rahmen der 
Massnahmen des 3. Ag-
glomerationsprogramms 
umgesetzt  

18 491 Huttwil– Eriswil Aufhebung von 3 Kursen am Mittag: 
– Huttwil ab 12.17 Uhr 
– Huttwil ab 13.17 Uhr 
– Eriswil ab 13.28 Uhr 

1 umgesetzt;  
gemäss dem ÖV-Be-
schluss wird die Mass-
nahme umgesetzt  

19 493 Huttwil– Wyssachen 1. Einführung Rundkurs Huttwil–Wyssa-
chen–Eriswil–Huttwil am Mittag Montag 
bis Freitag 
2. Einführung zusätzliches Kurspaar zwi-
schen 11.15 und 11.45 Uhr 
3. Einführung weiterer Rundkurse Hutt-
wil– Wyssachen–Eriswil–Huttwil Montag 
bis Freitag am Nachmittag und Vormit-
tag als Option 

1 nicht umgesetzt  
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4 Erfolgskontrolle  

Die Erfolgskontrolle wurde anhand der Daten von 2023 durchgeführt. Im April 2024 liefer-

ten die Transportunternehmen BLS AG und asm AG die aktuellen Zahlen nach. Diese wur-

den bei der Bearbeitung des Projekts berücksichtigt. Vergleich Zielerreichung 2018 – 2023.  

4.1 Vergleich Zielerreichung 2018-2023 und Veränderungen  

Datenangeben: 

• 2018  Regionales Angebotskonzept 2022 – 2025, Kap 3.2.1. 

• 2023  Liste AÖV mit dem aktuellen Zahlen von Transportunternehmen  

(*)Legende:  

• asm  Aare Seeland mobil AG 

• QS Querschnitt  

• AUSL Auslastung  

• KDG Kostendeckungsgrad 

•  Verschlechterung  

• — Keine Veränderung  

•  Verbesserung  
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Tabelle 3: Vergleich Zielerreichung 

TU Fahr-
plan- 
feld 

Linienbezeichnung 

Kurspaare 
max. QS* 

Angebots-
stufe 

Erfolgskontrolle 
2023 

Verände-
rung 2018 - 

2023 

2018 2023 2018 2023 AUSL* KDG*  AUSL KDG  

SBB AG 410 
410 R   Biel/Bienne - So-
lothurn - Olten 38.0 58.0 3 4 orange grün   — 

ASM 413 /S11  
413 S11   Solothurn - 
Oensingen - Langenthal 37.0 37.0 3 3 orange orange   — 

ASM 414 / S12  
414 S12   Langenthal - 
St. Urban Ziegelei 35.0 36.0 3 3 rot orange   — 

BLS AG 440 

440 S7   Langenthal - 
Huttwil - Wolhusen (Ver-
dichtungen) 34.5 17.0 3 2 grün orange  —  

BLS AG 440 
440 S6   Langenthal - 
Huttwil - Wolhusen 34.5 18.0 3 2 grün orange   — 

Busland AG 30.483 

30.483 483   Sumiswald-
Grünen - Affoltern-W. - 
Huttwil 18.5 18.5 2 2 rot orange   — 

Busland AG 30.491 
30.491 491   Huttwil - 
Eriswil 19.5 18.5 2 2 rot rot  —  — 

Busland AG 30.493 
30.493 493   Huttwil - 
Wyssachen 12.0 12.5 1 1 orange rot —   — 

BSU 40.005 
40.005 5/7   Solothurn - 
Herzogenbuchsee 67.0 68.0 4 4 orange orange —   — 

ASM 40.051 

40.051 51   Wangen 
a.A. - Herzogenbuchsee 
- Langenthal 42.0 42.5 4 4 orange orange  —  — 

ASM 40.051 
40.051 51   Langenthal - 
Melchnau 33.0 32.0 3 3 rot orange   — 

ASM 40.052 

40.052 52   Herzogen-
buchsee - Thörigen - 
Langenthal - Thunstetten 16.0 16.0 2 2 orange orange  —  — 

ASM 40.054 

40.054 54   Herzogen-
buchsee – Seeberg – 
Wynigen 17.0 17.5 2 2 rot rot  —  

ASM 40.058 

40.058 58   Wangen an 
der Aare – Wiedlisbach – 
Farnern 15.0 14.0 1 1 rot rot   

ASM 40.063 

40.063 63   Langenthal 
Industrie Nord - Bahnhof 
- Spital 56.0 56.0 4 4 grün grün   — 

ASM 40.064 

40.064 64   Langenthal 
Schoren - Bahnhof - 
Lotzwil Unterdorf 28.0 28.0 3 3 orange orange  —  — 
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4.2 Bandbreite der Abweichungen bezüglich Auslastung 2023  

Tabelle 4: Abweichungen Auslastung 2023 

TU 
Fahrplan- 

feld 
Linienbezeichnung 

Anzal Pers. Pro Kurs  

Würdigung  Min.-
Wert 

Ziel-
Wert 

Anz.Pers. 
pro Kurs 

SBB AG 410 
410 R   Biel/Bienne - So-
lothurn - Olten 30 50 47.2 

Minimalwert gut 
erreicht  

ASM 413 
413 S11   Solothurn - 
Oensingen - Langenthal 20 30 26.6 

Minimalwert gut 
erreicht  

ASM 414 / S12 
414 S12   Langenthal - 
St. Urban Ziegelei 30 50 16.3 

Minimalwert 
deutlich nicht er-
reicht  

BLS AG 440 / S12 

440 S7   Langenthal - 
Huttwil - Wolhusen (Ver-
dichtungen) 20 35 56.5 

Zielwert gut er-
reicht  

BLS AG 440 
440 S6   Langenthal - 
Huttwil - Wolhusen 20 35 51.4 

Zielwert gut er-
reicht  

Busland AG 30.483 

30.483 483   Sumiswald-
Grünen - Affoltern-W. - 
Huttwil 6 10 5.9 

Minimalwert 
knapp nicht er-
reicht  

Busland AG 30.491 
30.491 491   Huttwil - 
Eriswil 6 10 4.8 

Minimalwert 
nicht erreicht  

Busland AG 30.493 
30.493 493   Huttwil - 
Wyssachen 4 6 4.5 

Minimalwert er-
reicht  

BSU 40.005 
40.005 5/7   Solothurn - 
Herzogenbuchsee 12 20 17.8 

Minimalwert er-
reicht  

ASM 40.051 

40.051 51   Wangen 
a.A. - Herzogenbuchsee 
- Langenthal 10 16 12.7 

Minimalwert  
erreicht  

ASM 40.051 
40.051 51   Langenthal - 
Melchnau 8 13 7.0 

Minimalwert 
nicht erreicht  

ASM 40.052 

40.052 52   Herzogen-
buchsee - Thörigen - 
Langenthal - Thunstetten 6 10 5.9 

Minimalwert 
knapp nicht er-
reicht  

ASM 40.054 

40.054 54   Herzogen-
buchsee – Seeberg – 
Wynigen 6 10 4.5 

Minimalwert 
nicht erreicht  

ASM 40.058 

40.058 58   Wangen an 
der Aare – Wiedlisbach – 
Farnern 4 6 4.7 

Minimalwert  
erreicht  

ASM 40.063 

40.063 63   Langenthal 
Industrie Nord - Bahnhof 
- Spital 8 13 13.0 Zielwert erreicht  

ASM 40.064 

40.064 64   Langenthal 
Schoren - Bahnhof - 
Lotzwil Unterdorf 8 13 9.4 

Minimalwert er-
reicht  

       
 

 



Regionales Angebotskonzept 2027 - 2030 30 

BSB + Partner Ingenieure und Planer AG Version 006 

5 Mittel- bis langfristige Angebotsvorstellung  

5.1 Handlungsbedarf ÖV  

Die Optimierung des öffentlichen Verkehrs im Oberaargau ist entscheidend für eine effizi-

ente Mobilität in der Region. Das Grundnetz muss erhalten und verbessert werden, insbe-

sondere mit Blick auf gute Anschlussmöglichkeiten an Umsteigeorten. In Gemeinden mit 

wichtigen Wohn- und Arbeitsstandorten ist eine bessere ÖV-Erschliessung dringend erfor-

derlich. Eine gezielte Verbesserung kann nicht nur den Verkehr entlasten und die Umwelt 

schonen, sondern auch die Attraktivität der Region als Wohn- und Arbeitsort steigern. Da-

bei müssen auch die Bedürfnisse spezifischer Bevölkerungsgruppen berücksichtigt werden, 

um eine barrierefreie und zugängliche Mobilität für alle zu gewährleisten. Letztlich ist die 

Optimierung des ÖV-Netzes ein wichtiger Schritt hin zu einer nachhaltigen und zukunfts-

fähigen Mobilität in der Region Oberaargau. 

5.2 Handlungsbedarf ÖV Angebot am Wochenende (Sonn-
tagsangebot)  

Das aktuelle Wochenendangebot (insbesondere das Sonntagsangebot) in der Region Ober-

aargau entspricht nicht den minimalen Anforderungen. Es ist stark eingeschränkt, weshalb 

eine Optimierung dringend erforderlich ist. Die minimalen Anforderungen, wie zum Bei-

spiel stündliche Verbindungen zu wichtigen Haltestellen und Bahnhöfen, müssen in der 

Region gewährleistet werden.  

5.3 Mobility-On-Demand Angebote  

Die Entwicklung von Mobility-On-Demand-Angeboten in der Region Oberaargau ist ein 

wichtiger Schritt hin zu einer flexibleren und bedarfsgerechteren Mobilitätslösung für die 

Bevölkerung. Durch die Realisierung solcher Angebote können individuelle Transportbe-

dürfnisse besser erfüllt und gleichzeitig die Effizienz des öffentlichen Verkehrs gesteigert 

werden. Besonders in ländlichen Gebieten wie dem Oberaargau, wo die Anbindung an den 

öffentlichen Verkehr nicht so dicht ist wie in städtischen Zentren, können Mobility-On-

Demand-Angebote eine wichtige Ergänzung darstellen. Sie ermöglichen es, auch entle-

gene Orte effektiv zu erschliessen und Menschen ohne eigenes Fahrzeug eine zuverlässige 

Mobilitätslösung anzubieten.  

Die Entwicklung solcher Angebote erfordert jedoch eine enge Zusammenarbeit zwischen 

den Behörden, den Verkehrsbetreibern, der Privatwirtschaft und der Bevölkerung.  
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6 Umfrage zum Regionales Angebotskonzept (RAK) 
2027 – 2030 

Im Rahmen des Projekts hat die Region Oberaargau zusammen mit der BSB + Partner AG 

die Umfrage für die betreffenden Gemeinden der Region Oberaargau und die Transport-

unternehmungen vorbereitet, um den vorhandenen Optimierungsbedarf zu definieren. Die 

Befragung bestandet ausfolgende Hauptthemen: 

• Fragen / Anmerkungen zum bereits erarbeiteten regionalen Angebotskonzept 

2022-2025 

• Fragen zum regionalen Angebotskonzept 2027 – 2030  

• Fragen zu Mobility-On-Demand / Bürgerbus /Rufbus / Schülertransporte  

• Fragen zum Behindertengleichstellungsgesetzes   

Die Umfrage wurde am 14. Juli 2023 an die Gemeinden, Transportunternehmen und Ver-

eine der Region Oberaargau gesendet. BSB + Partner erhielt bis zum Fristende 32 Antwor-

ten. Insgesamt haben 29 Gemeinden der Region Oberaargau, 2 Transportunternehmen 

(BLS AG und asm AG) sowie ein Verein die Umfrage vollständig ausgefüllt und abgegeben. 

Es wurden 12 Antworten online abgegeben, 15 per E-Mail und 5 per Post verschickt. Auf-

grund mangelhafter Antworten wurden 2 ausgefüllte Umfragen bei der Auswertung aus-

geschlossen. 

6.1 Auswertung der Umfrage  

Wichtige Erkenntnisse / Resultate aus der Umfrage:  

• 2/3 der Befragten sind der Meinung, dass die Massnahmen aus dem RAK 2022 – 

2025 (26) erneut im RAK 2027 -2030 aufgenommen werden sollten. 

• Mehr als die Hälfte der Befragten sind der Meinung, dass in der Region Oberaar-

gau weitere Prüfaufträge / Anträge im Rahmen der RAK 2027 – 2030 Erarbeitung 

geprüft werden müssen.  

• Die Hälfte der Befragten sind der Meinung, dass Möglichkeiten für die Umsetzung 

(weiterer) Mobility-On-Demand Angebote in der Region Oberaargau bestehen.  

• Ca. die Hälfte der Gemeinden sind der Meinung, dass die Schülertransporte mit 

benachbarten Gemeinden zu koordinieren sind. 

• Die Gemeinden sind mit der Mitfinanzierung von Mobility-On-Demand Angeboten 

grundsätzlich einverstanden.  

Anhand der Auswertung der Umfrage, der Projektbesprechungen mit der Region Oberaar-

gau, der Analyse der Region Oberaargau und des bestehenden öffentlichen Verkehrsnetzes 

und infolge der durchgeführten Mitwirkung wurden 24 mögliche (Prüf)Aufträge 
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definiert. Mehrere der Prüfaufträge wurden schon mit dem RAK 2022 – 2025 (26) über-

prüft und als Anträge formuliert aber nicht umgesetzt oder wurden vom AÖV abgelehnt.  

Die detaillierte Auswertung der Umfrage ist im Anhang I ersichtlich. 

Zudem sind im Mitwirkungsbericht im Anhang III sämtliche Eingaben inkl. Stellungnahme 

enthalten. 
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7 Prüfaufträge zum Regionalen Angebotskonzept 
(RAK) 2027 – 2030  

Die 24 definierten Prüfaufträge sind in der folgenden Liste ersichtlich.  

Tabelle 5: Prüfaufträge RAK 2027 - 2030, Bahn- und Buslinien 

Nr.  Linie  Strecke  Prüfauftrag  Prio. Anmerkungen  Empfeh-

lung als 

Antrag 

Bahnlinien  

1 Kursbuch 

440  

Linie 

S6/S7 

Langenthal - 

Huttwil  

Sonntagsangebot  

Durchgehender 30' 

Takt Langenthal - 

Huttwil vor 16:00 Uhr 

an Sonntagen mit 8 

zusätzlichen Kurspaa-

ren  

1 Bereits im RAK 2022 -

2025 erfasst  

Zielerreichung unver-

ändert, da Sonn-

tagsangebot für Beur-

teilung nicht relevant 

JA 

2 Kursbuch 

440  

Linie 

S6/S7 

Langenthal - 

Huttwil  

Abendangebot  

Ausdehnung 30'-Takt 

Langental-Huttwil mit 

2 zusätzlichen Kurs-

paaren von 20:00 Uhr 

bis 22.00 Uhr (ev. 

Etappierung)  

1 Bereits im RAK 2022 -

2025 erfasst. 
 

JA 

3 Kursbuch 

414 

Linie 

S12 

Langenthal - 

St. Urban  

Ausdehnung 30'-Takt 

Langenthal-St. Urban 

mit 2 zusätzlichen 

Kurspaaren von 22:00 

Uhr bis Mitternacht   

2 

 

JA 

4 Kursbuch 

413 

Linie 

S11 

Diverse  Überarbeitung und 

Ausdehnung des 

Sonntagsangebots:  

Linie 413W: Zusätzli-

cher 30'-Takt ab Be-

triebsbeginn 

Linie 413A: 30'-Takt 

ab Betriebsbeginn bis 

19.30 Uhr 

2 Bereits im RAK 2022 -

2025 erfasst 

Zielerreichung unver-

ändert, da Sonn-

tagsangebot für Beur-

teilung nicht relevant 

JA 
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Nr.  Linie  Strecke  Prüfauftrag  Prio. Anmerkungen  Empfeh-

lung als 

Antrag 

Buslinien 

5A Kursbuch  

40.051 

Linie 51 

Wangen 

a.A. - Her-

zogen-

buchsee  

Taktverdichtung auf 30 

min. bzw. Minimum ein 

Stundentakt in allen 

Dörfern an Werktagen 

(Mo-Sa) ab 6 Uhr bis 

22.00 Uhr  

Linie 51 9.5 zusätzliche 

Kurspaare (Mo-Sa) 

2  JA 

5B 40.052 

Linie 52 

Herzogen-

buchsee - 

Thörigen - 

Langenthal 

- Thunstet-

ten 

Taktverdichtung der 

Buslinien (min. einen 

Stundentakt) an Werk-

tagen (Mo-Sa) ab 6 Uhr 

bis 22.00 Uhr 

Linie 52 1 zusätzliches 

Kurspaar (Mo-Fr)  

7 zusätzliche Kurspaare 

(Sa)  

3  JA 

5C 40.054 

Linie 54 

Herzogen-

buchsee – 

Seeberg – 

Wynigen 

Taktverdichtung der 

Buslinien (min. einen 

Stundentakt) an Werk-

tagen (Mo-Sa) ab 6 Uhr 

bis Mitternacht  

Linie 54 4 zusätzliche 

Kurspaare (Mo-Sa) 

2 Ergebnisse aus REK 

werden implemen-

tiert. 

JA 

6A Kursbuch  

40.051 

Linie 51 

Wangen 

a.A. - Her-

zogen-

buchsee - 

Langenthal 

Überarbeitung und 

Ausdehnung des Sonn-

tagsangebots:  

Linie 51: durchgehen-

der Stundentakt von 6 

Uhr bis 22.00 Uhr 

2 Zielerreichung unver-

ändert, da Sonn-

tagsangebot für Beur-

teilung nicht relevant 

JA 
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6B 40.052 

Linie 52  

Herzogen-

buchsee - 

Thörigen - 

Langenthal 

- Thunstet-

ten 

Überarbeitung und 

Ausdehnung des Sonn-

tagsangebots:  

Linie 52: durchgehen-

der Stundentakt von 7 

Uhr bis 22.00 Uhr 

2 Zielerreichung un-

verändert, da Sonn-

tagsangebot für Be-

urteilung nicht rele-

vant 

JA 

6C 40.054 

Linie 54 

 

Herzogen-

buchsee – 

Seeberg – 

Wynigen 

Überarbeitung und 

Ausdehnung des Sonn-

tagsangebots:  

Linie 54: durchgehen-

der Stundentakt von 7 

Uhr bis 22.00 Uhr. 

2 Zielerreichung un-

verändert, da Sonn-

tagsangebot für Be-

urteilung nicht rele-

vant.  

Ergebnisse aus REK 

werden implemen-

tiert. 

JA 

6D 40.058 

Linie 58 

Wangen 

an der 

Aare – 

Wiedlis-

bach – Far-

nern 

Überarbeitung und 

Ausdehnung des Sonn-

tagsangebots:  

Linie 58: durchgehen-

der Stundentakt von 7 

Uhr bis 19:30 Uhr  

2 Zielerreichung un-

verändert, da Sonn-

tagsangebot für Be-

urteilung nicht rele-

vant 

JA 

6E 40.063 

Linie 63 

Langenthal 

Industrie 

Nord - 

Bahnhof - 

Spital 

Überarbeitung und 

Ausdehnung des Sonn-

tagsangebots:  

Linie 63 und 64: Durch-

gehender Halbstunden-

takt von 7 Uhr bis 

19:30 Uhr 

Linie 63 und 64: Durch-

gehender Stundentakt 

von 19:30 Uhr bis Mit-

ternacht  

1 Zielerreichung un-

verändert, da Sonn-

tagsangebot für Be-

urteilung nicht rele-

vant 

JA 
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6F 40.064 

Linie 64 

Langenthal 

Schoren - 

Bahnhof - 

Lotzwil Un-

terdorf 

Überarbeitung und 

Ausdehnung des Sonn-

tagsangebots:  

Linie 63 und 64: Durch-

gehender Halbstunden-

takt von 7 Uhr bis 

19:30 Uhr 

Linie 63 und 64: Durch-

gehender Stundentakt 

von 19:30 Uhr bis 

22.00 Uhr 

2 Zielerreichung un-

verändert, da Sonn-

tagsangebot für Be-

urteilung nicht rele-

vant 

JA 

7 Kursbuch 

40.051  

Linie 51 

Herzogen-

buchsee - 

Langenthal  

Taktverdichtung im Ab-

schnitt Herzogenbuch-

see - Langenthal  

Ausdehnung 15'-Takt 

Mo-Fr ab Betriebsbe-

ginn bis 19:30 Uhr  

(18 Kurspaare) (etap-

penweise Einführung: 

Mittag, Morgen, 

Abend) 

2  JA 

8 Kursbuch 

40.051  

Linie 51 

Herzogen-

buchsee - 

Langenthal  

Taktverdichtung im Ab-

schnitt Herzogenbuch-

see - Melchnau 

Ausdehnung 30'-Takt 

am Samstag ab Be-

triebsbeginn bis 19:30 

Uhr  

(16 Kurspaare)  

1  JA 

9 Kursbuch  

40.058 

Linie 58 

Wangen 

a.A - Far-

nern  

Taktverdichtung werk-

tags um ca. 20:00 Uhr 

(1 Kurspaar zusätzlich)  

3 Bereits im RAK 2022 

-2025 erfasst  

NEIN 

10 Kursbuch 

40.058 

Linie 58 

Farnern-

Wangen 

a.A.   

Taktverdichtung der Li-

nie 58 Mo-Sa min. 

Stundentakt ab 6 Uhr 

bis 19:30 Uhr Zusätzli-

che Abklärung des Er-

schliessungsbedarfes 

des Pflegeheims Det-

tenbühl und Wiedlis-

bach (Schichtwechsel) 1 

2 

 

JA 
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Kurspaar Mo-Fr 8 Kurs-

paare Sa 

11A Kursbuch 

40.063 

Linie 63 

Linie 63 

Langenthal 

Industrie 

Nord - 

Bahnhof 

Spital  

Ausdehnung Betriebs-

zeiten Montag bis 

Samstag  

- im 30' Takt bis 20 Uhr  

- im 60' Takt bis 22.00 

Uhr  

1 Bereits im RAK 2022 

-2025 erfasst   

JA 

11B Kursbuch 

40.064 

Linie 64 

Linie 64  

Langenthal 

Schoren - 

Bahnhof-

Lotzwil Un-

terdorf  

Ausdehnung Betriebs-

zeiten Montag bis 

Samstag  

- im 30' Takt bis 20 Uhr  

- im 60' Takt bis 22.00 

Uhr  

1 Bereits im RAK 2022 

-2025 erfasst   

JA 

12 Kursbuch 

40.064 

Linie 64 

Langenthal 

Schoren-

Bahnhof-

Lotzwil Un-

terdorf  

Aufstufung von Ange-

botsstufe 3 in Ange-

botsstufe 4  

2 Bereits im RAK 2022 

-2025 erfasst   

JA 

13 Kursbuch 

30.491  

Busland 

491 

Linie 491 

Huttwil - 

Eriswil  

Schliessung Taktlücken  

-Huttwil ab 09:45 Uhr  

-Huttwil ab 14:45 Uhr  

3 Die Gemeinde Eris-

wil hat entschieden, 

dass sie nicht am 

MOD-Vorhaben teil-

nimmt und sie allein 

auf Busverbesserun-

gen setzt. 

JA 

14 Kursbuch 

30.493 

Busland 

493 

Linie 493 

Huttwil - 

Wyssachen  

Schliessung Taktlücken  

-Huttwil ab 08:45 Uhr  

-Huttwil ab 10:45 Uhr 

-Huttwil ab 14:45 Uhr  

3 Die Gemeinde 

Wyssachen hat ent-

schieden, dass sie 

nicht am MOD-Vor-

haben teilnimmt 

und sie allein auf 

Busverbesserungen 

setzt. 

JA 

15 Bürgerbus   Verlänge-

rung und 

Anpassung 

der Linie   

Prüfen Angebot in Ge-

meinde Gondiswil und 

Huttwil 

3 Der Bürgerbus wird 

unter der Federfüh-

rung der Gemeinde 

Walterswil zumin-

dest für die Jahre 

2025-2026 

Nein 
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eigenständig mit di-

rekter Mitfinanzie-

rung des Kantons 

von den 3 Gemein-

den weitergeführt. 

Für die Zeit ab dem 

Jahr 2027 wird die 

Überführung des 

Angebots in ein 

MOD-Angebot mit 

weiteren Gemein-

den z.Z. geprüft. 

16 Neue Bus-

linie  

Neue Busli-

nie  

Neue tangentiale Bus-

verbindung zwischen 

den Gemeinden Huttwil 

und Wynigen zur bes-

seren Anbindung nach 

Burgdorf und Bern  

2  Nein 

21 Buslinie Huttwil In-

dustrie  

Erschliessung des ein-

gezonten Industriege-

bietes Huttwil  

3 Der Einbezug wird 

im Rahmen einer 

Studie geprüft. 

JA 

23 Neue Bus-

linie 

Buslinie 

Murgent-

hal – Wy-

nau – 

Roggwil – 

Aarwan-

gen 

Neue Tangentiallinie 

Murgenthal - Aarwan-

gen 

2  JA 

24 40.054 

Linie 54 

 

Herzogen-

buchsee – 

Seeberg – 

Wynigen 

Leichte Reduktion 

Sonntagsangebot 

1 Verzicht der Reduk-

tion aus regional-

strategischen Grün-

den 

NEIN 

Tabelle 6: Prüfaufträge RAK 2027 - 2030, Mobility On Demand 
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Mobility On Demand 

17 Mobility 

On De-

mand  

   Prüfen Umsetzung 

Mobility - On - De-

mand Angebot im 

Raum Eriswil - Wyssa-

chen - Huttwil (Anbin-

dung Fritzenfluh)  

2 Die Gemeinden Eris-

wil und Wyssachen 

haben entschieden, 

dass sie nicht am 

MOD-Vorhaben teil-

nimmt und sie allein 

auf Busverbesserun-

gen setzt. 

NEIN 

18 Mobility 

On De-

mand  

  Prüfen Umsetzung 

Mobility - On - De-

mand Angebot im 

Raum Walliswil b. N., 

Walliswil b.W. und 

Wangenried  

3  NEIN 

19 Mobility 

On De-

mand  

  Umsetzung der Mobi-

lity - On - Demand  

Erweiterung des E-Buxi 

Angebot im Raum   

Gemeinde Heimen-

hausen und Gemeinde 

Seeberg  

3 Analyse und Über-

prüfung sowie Koor-

dination der Buslinie 

52 mit E-Buxi im 

Raum (Thörigen / 

Bettenhausen / Her-

zogenbuchsee)  

Wird z.Z. nicht wei-

ter verfolgt, siehe 

Prüfauftrag 22 

NEIN 

20 Mobility 

On De-

mand  

  Umsetzung der Mobi-

lity - On - Demand  

 Wynau und Roggwil  

3 Wird z.Z. nicht wei-

ter verfolgt, da als 

Buslinie geplant, 

siehe Prüfauftrag 23 

NEIN 

22 Mobility on 

Demand 

Linie Her-

zogen-

buchsee - 

Niederönz  

Überführung E-Buxi in 

ordentliches Grundan-

gebot 

2  JA 
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Im Rahmen einer Potentialstudie zu den On-Demand Angeboten (vgl. Kp 2.7) wurde für 

die Region Oberaargau ein Anwendungsgebiet im Raum Huttwil definiert. Weiter wurde 

durch die Gemeinden im Raum Herzogenbuchsee Bedarf zur Prüfung des MoD Angebots 

angemeldet. Aktuell wird der Bedarf mit den betroffenen Gemeinden abgeklärt. Daher 

wurde beschlossen, die Prüfaufträge für MoD-Angebote sowie für Bürgerbusse und neue 

Buslinien nicht weiterzuverfolgen. 

Ob sich im Raum Huttwil ein Pilotvorhaben Mobility-on-Demand Huttwil und das Vorhaben 

Bürgerbus Mobility-on-Demand Herzogenbuchsee realisieren lassen ist unklar und wird se-

parat geklärt. 

Die aktuellen Erkenntnisse aus den Drittstudien sind im Kapitel 2 festgehalten. Die detail-

lierte Überprüfung der Prüfaufträge ist im Bericht «Zusatzbericht Prüfaufträge» ersichtlich. 
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8 Anträge  

8.1 Prioritätsstufen  

Alle beantragten Massnahmen und Angebotsverbesserungen werden 3 Prioritätsstufen zu-

geteilt:  

8.1.1 Anträge mit Priorität 1 

– Angebotsausbauten oder Angebotsoptimierungen, die schon seit längerem unbe-

stritten sind, aber aus finanziellen Gründen im letzten Angebotsbeschluss zurück-

gestellt werden mussten (Notwendigkeit mit einer positiven Erfolgskontrolle nach-

gewiesen, Zielvorgaben Auslastung und Kostendeckungsgrad in der Regel er-

reicht)  

– Kapazitätssteigernde Massnahmen, die aufgrund der bereits bestehenden oder 

absehbaren Nachfrage zwingend erforderlich sein werden  

– Massnahmen, die einen teilregionalen und nicht nur lokalen Nutzen auslösen  

– Massnahmen aus bereits durchgeführten Planungen, die mit dem Kantonalen ÖV-

Angebotsbeschluss 2027–2030 umgesetzt werden sollen  

Ebenfalls der Priorität 1 zugeteilt sind die Angebote, die aufgrund der Erfolgskontrolle ge-

nerell zu überprüfen und beurteilen sind, bei denen es aber trotz untersuchten Massnah-

men nicht gelingt, die Minimalanforderungen bezüglich Auslastung und Kostendeckungs-

grad zu erreichen. Aufgrund der Funktion und Bedeutung im Gesamtnetz sollen diese An-

gebote unverändert weitergeführt werden.  

8.1.2 Anträge mit Priorität 2  

– Massnahmen, die eine wichtige und sinnvolle Harmonisierung des Gesamtange-

botes zur Folge haben  

– Massnahmen, die aus Kundensicht störende Angebotslücken beseitigen und einen 

wesentlichen Beitrag dazu leisten, das Gesamtangebot in der Region Oberaargau 

nachhaltig zu verbessern und ein Umsteigen vom MIV auf den ÖV zu fördern  

8.1.3 Anträge mit Priorität 3  

Zugeteilt in diese Prioritätsstufe sind ähnliche Massnahmen wie bei der Prioritätsstufe 2. 

Die Angebote beschränken sich aber eher auf lokale Bedürfnisse mit eher bescheidenen 

Nachfragepotenzialen.  

Ebenfalls der Priorität 3 zugewiesen sind Massnahmen, deren Umsetzung die Erfolgskon-

trolle gemäss AGV negativ beeinflussen würde. 
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8.2 Liste mit Anträgen aus den Prüfaufträgen 

Tabelle 7: Anträge Bahnlinie 

Nr.  Linie  Strecke  Anträge   Priorität  Angebotsstufe  

Bahnlinien IST  SOLL  

1 Kursbuch 

440  

Linie 

S6/S7 

Langenthal - 

Huttwil  

Sonntagsangebot  

Durchgehender 30' Takt Langenthal - Hutt-

wil vor 16:00 Uhr an Sonntagen mit 8 zu-

sätzlichen Kurspaaren  

1 3 3 

2 Kursbuch 

440  

Linie 

S6/S7 

Langenthal - 

Huttwil  

Abendangebot  

1. Es wird beantragt, dass das 2025 umge-

setzte Kurspaar 20-21 Uhr Mo-Fr auf So aus-

gedehnt wird. 

2. Es wird ein 2. Kurspaar für die Zeit 21-22 

Uhr Mo-So beantragt. 

1 3 3 

3 Kursbuch 

414 

Linie 

S12 

Langenthal - 

St. Urban  

Ausdehnung 30'-Takt Langenthal-St. Urban 

mit 2 zusätzlichen Kurspaaren von 22:00 

Uhr bis Mitternacht   

2 3 3 

4 Kursbuch 

413 

Linie 

S11 

Diverse  Überarbeitung und Ausdehnung des Sonn-

tagsangebots:  

S11: Zusätzlicher 30'-Takt ab Betriebsbe-

ginn 

S11: 30'-Takt ab Betriebsbeginn bis 19.30 

Uhr 

2 3 3 
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Tabelle 8: Anträge Buslinie  

Buslinien IST  SOLL  

5A Kursbuch  

40.051 

Linie 51 

Wangen 

a.A. - 

Herzo-

genbuch-

see  

Taktverdichtung der Buslinien (min. ei-

nen Stundentakt) an Werktagen (Mo-Sa) 

ab 6 Uhr bis 22.00 Uhr 

Linie 51 zusätzliche Kurspaare (Mo-Sa) 

2 4 4 

5B 40.052 

Linie 52 

Herzo-

genbuch-

see - Thö-

rigen - 

Langent-

hal - 

Thunstet-

ten 

Taktverdichtung der Buslinien (min. ei-

nen Stundentakt) an Werktagen (Mo-Sa) 

ab 6 Uhr bis 22.00 Uhr 

Linie 52 1 zusätzliches Kurspaar (Mo-Fr) 

7 zusätzliche Kurspaare (Sa)  

3 2 2 

6A Kursbuch  

40.051 

Linie 51 

Wangen 

a.A. - 

Herzo-

genbuch-

see - Lan-

genthal 

Überarbeitung und Ausdehnung des 

Sonntagsangebots:  

Linie 51: durchgehender Stundentakt 

von 6 Uhr bis 22.00 Uhr 

2 4 4 

6B 40.052 

Linie 52  

Herzo-

genbuch-

see - Thö-

rigen - 

Langent-

hal - 

Thunstet-

ten 

Überarbeitung und Ausdehnung des 

Sonntagsangebots:  

Linie 52: durchgehender Stundentakt 

von 7 Uhr bis 22.00 Uhr 

2 2 2 

6E 40.063 

Linie 63 

Langent-

hal In-

dustrie 

Nord - 

Bahnhof - 

Spital 

Überarbeitung und Ausdehnung des 

Sonntagsangebots:  

Linie 63 und 64: Durchgehender Halb-

stundentakt von 7 Uhr bis 19:30 Uhr 

Linie 63 und 64: Durchgehender Stun-

dentakt von 19:30 Uhr bis Mitternacht  

1 3 3 
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6F 40.064 

Linie 64 

Langent-

hal Scho-

ren - 

Bahnhof - 

Lotzwil 

Unterdorf 

Überarbeitung und Ausdehnung des 

Sonntagsangebots:  

Linie 63 und 64: Durchgehender Halb-

stundentakt von 7 Uhr bis 19:30 Uhr 

Linie 63 und 64: Durchgehender Stun-

dentakt von 19:30 Uhr bis 22.00 Uhr 

2 3 3 

7 Kursbuch 

40.051  

Linie 51 

Herzo-

genbuch-

see - Lan-

genthal  

Taktverdichtung im Abschnitt Herzogen-

buchsee - Langenthal  

Ausdehnung 15'-Takt Mo-Fr ab Betriebs-

beginn bis 19:30 Uhr  

(18 Kurspaare) (etappenweise Einfüh-

rung: Mittag, Morgen, Abend) 

2 4 4 

8 Kursbuch 

40.051  

Linie 51 

Herzo-

genbuch-

see - 

Melchnau  

Taktverdichtung im Abschnitt Herzogen-

buchsee - Melchnau 

Ausdehnung 30'-Takt am Samstag ab 

Betriebsbeginn bis 19:30 Uhr  

(16 Kurspaare)  

1 4 4 

10 Kursbuch 

40.058     

Linie 58 

Farnern-

Wangen 

a.A.   

Taktverdichtung der Linie 58 Mo-Sa min. 

Stundentakt ab 6 Uhr bis 19:30 Uhr Zu-

sätzliche Abklärung des Erschliessungs-

bedarfes des Pflegeheims Dettenbühl 

und Wiedlisbach (Schichtwechsel) 1 

Kurspaar Mo-Fr 6 Kurspaare Sa  

2 1 1 

11A Kursbuch 

40.063 

Linie 63 

Linie 63 

Langent-

hal In-

dustrie 

Nord - 

Bahnhof 

Spital  

Ausdehnung Betriebszeiten Montag bis 

Samstag  

- im 30' Takt bis 20 Uhr  

- im 60' Takt bis 22.00 Uhr  

1 3 3 

11B Kursbuch 

40.064 

Linie 64 

Linie 64  

Langent-

hal Scho-

ren - 

Bahnhof-

Lotzwil 

Unterdorf  

Ausdehnung Betriebszeiten Montag bis 

Samstag  

- im 30' Takt bis 20 Uhr  

- im 60' Takt bis 22.00 Uhr  

1 3 3 
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12 Kursbuch 

40.064 

Linie 64 

Langent-

hal Scho-

ren-Bahn-

hof-

Lotzwil 

Unterdorf  

Aufstufung von Angebotsstufe 3 in An-

gebotsstufe 4  

2 3 3 

13 Kursbuch 

30.491  

Busland 

491 

Linie 491 

Huttwil - 

Eriswil  

Schliessung Taktlücken  

-Huttwil ab 09:45 Uhr  

-Huttwil ab 14:45 Uhr  

3 2 2 

14 Kursbuch 

30.493 

Busland 

493 

Linie 493 

Huttwil - 

Wyssa-

chen  

Schliessung Taktlücken  

-Huttwil ab 08:45 Uhr  

-Huttwil ab 10:45 Uhr 

-Huttwil ab 14:45 Uhr  

3 1 2 

21 Buslinie Huttwil 

Industrie  

Erschliessung des eingezonten Industrie-

gebietes Huttwil 

3   

22 Mobility 

on De-

mand 

Linie Her-

zogen-

buchsee - 

Nieder-

önz  

Überführung E-Buxi in ordentliches 

Grundangebot 

2   

23 Neue Bus-

linie 

Buslinie 

Murgent-

hal – Wy-

nau – 

Roggwil – 

Aarwan-

gen 

Neue Tangentiallinie Murgenthal - Aar-

wangen 

2   
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9 Anträge aus ÖV-Planungsstudien  

Momentan laufen mehrere ÖV-Planungsstudien oder Drittprojekte, welche parallel mit 

dem RAK bearbeiten wurden. Aus diesen können sich Anträge zu Handen des RAK erge-

ben. Sie werden zu einem späteren Zeitpunkt (Herbst 2024) ins RAK integriert. 

9.1 Antrag Aufnahme des Ortsbustaxi Herzogenbuchsee / 
Niederönz (E-Buxi) 

Aktuell finden Abklärungen durch die Region Oberaargau bei den Gemeinden der Subre-

gion West zu einem erweiterten Versuchsvorhaben Mobility-on-Demand statt. Der hier for-

mulierte Antrag wird erst in das RAK 2027-2030 aufgenommen, wenn aufgrund der Rück-

meldungen der Gemeinden der Subregion kein erweitertes Versuchsvorhaben beantragt 

wird. Das Kapitel 9.1 wird nach vorliegen der Rückmeldungen der Gemeinden aus der 

Subregion und nach der Mitwirkung angepasst. Der folgende Text in diesem Kapitel ist 

daher als Entwurf zu einem möglichen Antrag zur Aufnahme des Ortsbustaxis Herzogen-

buchsee / Niederönz zu verstehen. 

In Absprache mit der Einwohnergemeinde Herzogenbuchsee strebt der Verein E-Buxi die 

Einreichung eines Antrags zur Integration seines Ortsbustaxis, genannt E-Buxi, in das Regi-

onales Angebotskonzept für den Zeitraum von 2027 bis 2030 an. Dieser Antrag basiert auf 

rechtlichen Richtlinien des Kantons Bern sowie auf Schreiben des Amts für öffentlichen 

Verkehr (AÖV) bezüglich der Anforderungen an On-Demand-Angebote und der Mitfinan-

zierung solcher Dienste. 

Seit seiner Gründung im April 2019 hat E-Buxi einen kontinuierlichen Betrieb von 18 Stun-

den an 365 Tagen im Jahr aufrechterhalten, mit nur wenigen Ausnahmen während der 

Pandemie. Ursprünglich mit einem Elektromobil gestartet, verfügt E-Buxi jetzt über drei 

Fahrzeuge und wird von rund 30 ehrenamtlichen Fahrern betrieben. Die Betriebszeiten 

umfassen vier Schichten pro Tag, einschliesslich einer späten Schicht, die bis kurz nach der 

Ankunft des letzten Zuges am Bahnhof Herzogenbuchsee dauert. E-Buxi transportiert täg-

lich zwischen 85 und 100 Passagiere. 

Der Antrag auf Aufnahme in das öV-Angebotskonzept 2027-2030 ist auch mit einem An-

trag auf Mitfinanzierung durch den Kanton Bern verbunden.  

9.2 Bürgerbus Huttwil – Gondiswil  

Im Rahmen der Suche nach einer Nachfolgelösung für den Bürgerbusbetrieb zwischen 

Gondiswil und Huttwil fand am 8. September 2023 eine Besprechung statt. Teilnehmer 

waren Vertreter der beteiligten Gemeinden sowie Verkehrsplaner Markus Zahnd von der 

Region Oberaargau. Ziel der Besprechung war es, die aktuelle Situation zu analysieren und 

Empfehlungen für die zukünftige Gestaltung des öffentlichen Nahverkehrs in der Region 

zu erarbeiten. 
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Es wurde festgestellt, dass eine Fortführung des Bürgerbusangebots seitens Gondiswil 

grundsätzlich möglich wäre. Allerdings gibt es seitens Huttwil Hindernisse, insbesondere 

im Zusammenhang mit geplanten städtebaulichen Entwicklungen im Industriegebiet. Um 

diese Entwicklungen zu unterstützen, müsste die Erschliessungsgüteklasse verbessert wer-

den. Dies würde einen Halbstundentakt vom Bahnhof ins Industriegebiet sowie einen An-

schluss an das Tarifsystem für Abos erfordern. 

Nach sorgfältiger Analyse wurden verschiedene Fahrplanvarianten erarbeitet, wobei sich 

Variante 3 als optimal erwiesen hat. Diese Variante würde jedoch zusätzliche Personalkos-

ten von etwa CHF 200'000.00 verursachen. 

In diesem Zusammenhang wird ein offizieller Antrag gestellt, um das Bürgerbusprojekt in 

das Pilotprojekt des Kantons Bern aufzunehmen. Dieser Antrag sollte die Prüfung der op-

timalen Fahrplanvariante sowie die Möglichkeit einer Tangentiallinie von Wyssachen über 

Huttwil nach Gondiswil umfassen. 

Insgesamt ist das Bürgerbusprojekt Gondiswil-Huttwil ein wichtiger Schritt zur Sicherstel-

lung eines effizienten und bedarfsgerechten öffentlichen Nahverkehrs in der Region. Mit 

der Aufnahme in das Pilotprojekt des Kantons Bern könnten Erkenntnisse gewonnen und 

die Mobilität für alle Einwohner nachhaltig verbessert werden. 

9.3 Mobility – On – Demand Huttwil und Umgebung  

Die Planungsstudie «On Demand Kanton Bern» wurde mit dem Zwischenbericht für die 

Phase 1 am 07. Februar 2024 abgeschlossen. Momentan läuft die Prüfung der Inangriff-

nahme eines Projekts für ein Pilotvorhaben basierend auf der vorhandenen Studie. Der Ent-

scheid dazu erfolgt nach der Mitwirkung und wird anschließend gegebenenfalls als Bür-

gerbusantrag in das RAK integriert. 

9.4 Buslinie 5/7  

Der mögliche Antrag wird im Rahmen der Planungsstudie für die Buslinie 5/7 bearbeitet. 

Dabei gilt es zu klären, wie die überkantonalen Buslinien 5/7 künftig verkehren. Es ist zu 

prüfen, ob die Linienführung vereinfacht werden kann. Auch eine Schnellbusverbindung 

zwischen Herzogenbuchsee und Solothurn ist zu betrachten. Ziel ist es eine schnelle Ver-

bindung zwischen Herzogenbuchsee und Solothurn zu schaffen, welche die Anschlüsse an 

die Bahnlinien sicherstellen kann.  

Die Startbesprechung mit der Region Oberaargau, dem Amt für Verkehr und Tiefbau (AVT), 

Kanton Solothurn und dem Amt für öffentlichen Verkehr (AöV), Kanton Bern hat bereits 

stattgefunden. Momentan werden vier mögliche Varianten zur Anpassung der Buslinien 

weiterverfolgt. Da sich die Varianten sowie der Variantenvergleich in Bearbeitung befinden, 

werden die Ergebnisse der Studie erst nach der Mitwirkung vorliegen. Sobald der Antrag 

steht, werden diese den betroffenen Gemeinden erneut zur Stellungnahme vorgelegt, so 

dass die Mitwirkung sichergestellt wird.  
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10 Rückmeldungen aus der Mitwirkung 

10.1 Buslinie 54 

Mehrfach rückgemeldet wurde, dass die Buslinie 54 nicht wie vorgesehen losgelöst vom 

RAK Oberaargau behandelt und mindestens der Status Quo erhalten bleiben soll. Es wird 

befürchtet, dass für die betroffenen Gemeinden in der Region Oberaargau ansonsten zu 

wenig Mitspracherecht besteht. In Absprache mit der RKE wird das Studienergebnis der 

RKE (was die Linie 54 betrifft) neu im vorliegenden RAK der RVK2 wieder aufgenommen 

und durch diese beschlossen und nicht durch die RKE (Im RAK Emmental wird nicht mehr 

über die Linie 54 befunden). Entsprechend werden die zugehörigen Aufträge 5C, 6C als 

Antrag empfohlen. Weiter wurde entschieden, dass auf die in der Studie vorgeschlagene 

Empfehlung der Reduktion des Sonntagsangebots aus regional-strategischen Gründen ver-

zichtet wird (vgl. neuer Antrag 24). 

10.2 Linie S44 

Die S44 von Bern nach Sumiswald-Grünen soll nach Huttwil verlängert werden mit Priorität 

2 und Angebotsstufe 3 resp. gemäss S44. Damit kann die S-Bahn Bern bis nach Huttwil 

verlängert werden. Die Züge sollen direkt nach Huttwil fahren, allenfalls in Affoltern-Weier 

halten und zusätzlich zu den Buslinien verkehren. Aus Sicht IGöV besteht keine direkte 

Konkurrenz. Folglich wäre die halbstündliche Verbindung Sumiswald-Grünen – Ramsei per 

Bus anzubieten. 

Die Verbindung zwischen Sumiswald-Grünen und Huttwil wird aktuell durch die Busver-

bindung mit der Linie 483 sichergestellt. Ob eine Verlängerung der S44 die Buslinie 483, 

sowie andere Zugsverbindungen (via Langenthal) tatsächlich nicht konkurriert und im S-

Bahn Fahrplan möglich ist muss näher geprüft werden. Bis jetzt war die Verlängerung der 

S44 im Rahmen des RAK 2027-30 nicht eingebracht worden. Wir sehen daher eine Prüfung 

dieses Antrags für das kommende RAK 2031-35 als realistisch. 

Weiter hat dieser Antrag einen überregionalen Bezug und muss mit der Region Emmental 

abgeglichen werden. 

Dieser Antrag wird daher in Zusammenarbeit mit der RKE näher geprüft, im Sinne von 

Vorarbeiten für eine allfällige Aufnahme ins RAK 2031-34. 

10.3 Rückmeldungen MOD 

Einige Gemeinden äussern sich kritisch gegenüber MOD, insbesondere auch was die Finan-

zierung anbelangt. So setzten beispielsweise die Gemeinden Eriswil und Wyssachen lieber 

auf ein gutes Busangebot. 

Einige fordern hingegen, dass auch Pilotbetriebe von Bürgerbussen (z.B. Huttwil - Gondis-

wil) vom Kanton mitfinanziert werden. IGöV unterstützt ebenfalls den Antrag als 
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verbindliches Grundangebot. Fixe Kurse wären trotz MoD-Angebot weiter nötig, um Bahn-

anschlüsse garantieren zu können. Wenn das Pilotprojekt abgelehnt wird, müsste ihrer 

Meinung nach als Alternative der Bürgerbus beantragt werden. 

10.4 Antrag Erschliessung Industrie Huttwil 

Im Rahmen der Erarbeitung des neuen Richtplans ist vorgesehen, dass im Industriegebiet 

Gewerbeland eingezont wird. Damit dies möglich ist, muss die Verkehrsgüteklasse E er-

reicht werden. Dies bedingt, dass die Industrie stündlich bedient wird. Der Gemeinderat 

hat der Verwaltung den Auftrag erteilt, dass abzuklären sei, ob die Erschliessung der In-

dustrie mit der Linie Huttwil-Eriswil möglich ist. Abklärungen mit der BLS AG haben erge-

ben, dass es allenfalls möglich wäre, das Industriegebiet zu gewissen Stunden stündlich zu 

bedienen. Die Umlaufzeit des bestehenden Kurses ist jedoch bereits relativ knapp bzw. auf 

die Anschlusszüge abgestimmt. Mit einem zusätzlichen Abstich ins Industriegebiet, müsste 

entsprechend die Linie in Eriswil gekürzt werden (z.B. nur noch bis Eriswil Station). 

Spricht sich der Gemeinderat für die Aufnahme im RAK aus, wären sicherlich noch detail-

liertere Abklärungen nötig. Die BLS empfiehlt, die Eingabe des Auftrags via RAK, dieser 

wurde als Prüfauftrag 21 ergänzt. 

10.5 Antrag neue Tangentiale Buslinie Murgenthal-Wynau-
Roggwil-Aarwangen 

Im Raum Roggwil und Wynau wurde ein Mobility On Demand Angebot vorgeschlagen. Die 

betroffenen und angrenzenden Gemeinden sehen das MOD-Vorhaben als nicht zielfüh-

rend, da dieses mindestens eine direkte Anbindung an den Bahnhof Langenthal brächte, 

um einen minimalen Mehrwert generieren zu können. 

Hingegen wird eine fixe Buslinie vorgeschlagen. Die Linienführung wird als Tangentiallinie 

oder als Rundkurs mit folgenden Halten vorgeschlagen: Murgenthal; (Anbindung Regio 

von Olten), Wynau Dorf, Roggwil Dorf (St.Urban / Langenthal), Roggwil-Wynau (Regio nach 

Olten) Industrie Brunnmatt, Kaltenherberge (Umstieg nach Industrie Nord), Mumenthal-

Quartier Aarwangen, Aarwangen (Anschluss nach Langenthal und Niederbipp/Oensingen; 

Jurasüdfusslinie). 

Soll die Linie als neue Buslinie betrieben werden, muss diese zuerst im Testbetrieb betrieben 

werden. Testbetriebe werden vom Kanton zu 30% mitfinanziert. Die Gemeinden haben 

die restlichen 70% am Testbetrieb zu finanzieren. Es wird geklärt, ob die betroffenen Ge-

meinden bereit sind einen allfälligen Testbetrieb zu finanzieren. 

Die Eingabe wird als Tangentiallinie gemäss Forderung als Antrag in das RAK als neuer 

Antrag 23 aufgenommen. Die weiteren Abklärungen für ein erweitertes Angebot wird 

dann für das nächste RAK 2031-35 erarbeitet. Falls die laufenden Abklärungen fristgerecht 

eine Lösung zeigen, kann ein allfälliges Angebot noch separat beim Kanton im Rahmen 

der RAK Eingabe zur Beurteilung eingereicht werden. 
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10.6 Antrag E-Buxi (Herzogenbuchsee / Niederönz) als orden-
tliches Grundangebot 

Die Gemeinden fordern, dass die Aufnahme von E-Buxi als ordentliches Grundangebot un-

terstützt wird. Dies allerdings nur unter der Voraussetzung, dass die Bedingungen gemäss 

Versuchsbetrieb weiterhin ihre Gültigkeit behalten. Auch sollte eine moderate Erweiterung 

des Betriebsgebietes möglich sein. 

Es wird zudem gefordert, dass wenn MoD (E-Buxi) im Raum Herzogenbuchsee/Niederönz 

nicht umgesetzt werden kann, der Kanton die Beiträge zur Finanzierung (Bürgerbus) ga-

rantieren soll. 

Basierend auf den Ergebnissen und weiteren Abklärungen/Gesprächen (mit eBuxi) im Nach-

gang zur Befragung wird daher dem A-RVK beantragt, dass bisherige MOD eBuxi Angebot 

in Herzogenbuchsee und Niederönz nach dessen 5-jährigen Testphase nun als ordentlichen 

MOD-Bürgerbus gemäss den vorhandenen AÖV Kriterien ins RAK 2027-30 aufzunehmen. 

Dabei geht es primär um die Mitfinanzierung des Kantons gemäss den Vorgaben für MOD-

Angebote. 

Dies ist im Prüfauftrag und Antrag 22 enthalten. Die weiteren Abklärungen für ein erwei-

tertes Angebot wird dann für das nächste RAK 2031-35 erarbeitet.  
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